
 Kapitel 3: Berlin gestaltet Zukunft

Antragsteller*in: Bogusz Schmidt (KV Berlin-Reinickendorf)
Status: Unterstützer*innen sammeln

Änderungsantrag zu WP-3

Von Zeile 488 bis 490 einfügen:
ausländische Fachkräfte und vereinfachten Anerkennungsverfahren für nicht-akademische Berufe –
analog zu den Regelungen für akademische – wollen wir Hürden abbauen. Für die Zeit während der
Anerkennungsverfahren wollen wir eine sofortige Qualifikationsvermutung einführen lassen, welche die
Kernkompetenzen des erlernten Berufs sofort anerkennt und auch nach dem Verfahren bestand hat.
Dafür soll ein praxisorientierter Ansatz verfolgt werden, in welchem den Wartenden die Möglichkeit
eingeräumt wird in ihrem breiten Themenbereich weiter arbeiten zu können. So soll ein abrutschen in
den Niedriglohnsektor von qualifiziertem Personal und das finanzielle Schräglagen entstehen
verhindert werden. Den Runden Tisch für Klimaberufe werden wir stärken, um die Berufsbilder der
sozial-ökologischen Transformation 

Begründung

Die Anerkennung von ausländischen Qualifikationen ist ein Thema welches sich durch alle
migrantischen Communitys zieht und starke Mängel aufweist. Nicht selten landen hochqualifizierte
Migrant*innen in der Dauer von Anerkennungsprozessen im Niedriglohnsektor, wo es nur schwer ist
wieder herauszukommen. Mit einer sofortigen Anerkennung von Kernkompetenzen räumt man die
Möglichkeit ein, dass Betroffene an bereits Erlerntem anknüpfen und in ihren breiten Bereichen
weiterarbeiten können, während sie auf das detaillierte Ergebnis ihres Anerkennungsprozesses warten.
Dies hilft nicht nur einer geregelten guten Arbeit nachgehen zu können und den Fachkräftemangel
anzugehen, sondern vermittelt auch ein Zeichen der Anerkennung der Fähigkeiten von Migrant*innen.
Genauso wie das sie nicht als Bürger*innen zweiter Klasse behandelt werden. Dies kommt auch ihren
Familien zugute.

Unterstützer*innen

Johannes Mihram (KV Berlin-Mitte); Elke Klünder (KV Berlin-Reinickendorf); Samantha Fischer (KV
Berlin-Reinickendorf); Niclas Christ (LV Grüne Jugend Berlin); Mika Nyke Lou Aßhauer (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Elizaveta Kapinos (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Marie Nerreter (KV
Berlin-Reinickendorf); Kristin Kosche (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Teresa Reichelt (LV Grüne
Jugend Berlin); Marie-Lena Nelle (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Christoph Lorenz (KV Berlin-
Steglitz/Zehlendorf); Johannes Feldker (KV Berlin-Reinickendorf); Evan Vosberg (KV Berlin-Lichtenberg);
Birgit Vasiliades (KV Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Markus Schopp (KV Berlin-Mitte); Harald Löhlein (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Christiane Heider (KV Berlin-Reinickendorf); Janna Voßnacker (KV
Berlin-Reinickendorf); Andreas Rietz (KV Berlin-Reinickendorf); Tobias Philipp (KV Berlin-Reinickendorf);
Patrick König (KV Berlin-Reinickendorf); Jan Stiermann (KV Berlin-Neukölln); Bea Streicher (KV Berlin-
Mitte); Ina Schmiedeberg (KV Berlin-Reinickendorf); Thomas Wiskirchen (KV Berlin-Neukölln); Peter
Windsheimer (KV Berlin-Reinickendorf); Jürgen Dietrich (KV Berlin-Reinickendorf); Muhammed Mansur
Dogan (KV Berlin-Reinickendorf); Mascha Brammer (KV Berlin-Mitte); Annika Gerold (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg)
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